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Der französisdie Franken

Gleichheit und Brüderlichkeit

(Marianne, Paris)

Von oben herab

(Paris-Midi)

LE, GRAPHE} - [EXPÉDITION ARGENT

«Möchte gerne 100 Francs überweisen!»
«Per Mandat oder telegraphisch ?»

«Nein, als Muster ohne Wert!»

(II 420, Florence)

ALTERSASYL
FÜR WITZE

Stotterer-
Witz

Ein Mann rennt die Bahnhofstrasse

hinunter dem Bahnhof zu. Da seine

Uhr still steht, frägt er einen
Passanten nach der Zeit und ob er den

13.10 Uhr-Zug nach W. wohl noch
erreichen könne. Der Angefragte, ein

Stotterer, gibt zur Antwort: «Wä-

wä-wänn Sie jetz e-e-e-en A-andere

gfraget he-he-hettid, he-he-hetts am

End na g-g-glanget.» Kawe

Vom
Gemüt

Sämi und Joggel sind zwei alte

Korber, die mit ihrem Barry am Karren

durchs Land ziehen. Das Geschäft

geht schlecht. Sie sehen sich gezwungen,

ihren Barry zu schlachten, um
ihre fleischlosen Tage nicht ins Endlose

dauern zu lassen. Wehmütig

gnagt Sämi an der nicht eben zarten
Hinterkeule ihres einstigen Weggenossen,

legt die Knochen nach alter
Gewohnheit säuberlich beiseite und

meint dann trübsinnig zu Joggel: «Da

dran hät jitz der Bary Fröid gha!»
Eber
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